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Heer. Die Verteidigung des Friedens ist für uns FKrauen gleichbedeutend miıt
der Schaffung e1INEeES u  9 volksdemokratischen Heeres In der SowJjetunion
haben S1C.  h die Krauen en Kronten des großen vaterländischen Krieges be-
währt c Gewiß eine Spitzenleistung der materı1alistischen „Dialektik“‘, dıe
das W esen der Frau als Lebensspenderıin iın sSe1ın Gegenteil verkehrt.

Konversion und. Informatıon LN USÄ Nach den nordamerikaniıschen ‚„„‚.Catholic
Directory““ mitgeteilten Statistiken steht dıe Konversionsbewegung Z  — katholischen
Kirche den Vereimigten Staaten se1t 1939 ın einem dauernd steigenden Aufstieg,
w1e Tolgende Zahlen beweılsen:

1930 auf Katholiken Konversionen
1935 59 () 523 053 > 63 845 99

1940 2° 136 F3 6777

87 4.3()1945 272 124 vv

1949 v A 766 141 27 119 173 2°

Während dıe Zunahme der katholischen Bevölkerung USA 1939 09 1944
00 1949 16 0/0 betrug, wWAar dıe Zunahme der Konversionen erheblich größer

1939 35 0/0, 1944 9 0/0, 1949 41 Im Cn sınd 1n den etzten S Jahren mehr
q |S e1ine Mıllıon Erwachsener katholischen Kirche übergetreten. Diese Zahlen
sınd eindrucksvoll, da{fß manche nichtkatholische Kreise argwöhnen, wolle

den USA unbedingt E katholisches Land machen. Dabei ıst aber das Mıttel,
diem dieses W achstum VOLr allem zuzuschreıiben ıst, das legitimste der Welt
wen1gstens In einem demokratischen Land | D ıst die ntformatıon.

Iie SaNZe Bewegung (wir olgen 1eT der ‚„Orientierung“‘, Zürich, Jg Nr. 2)
ıng VO  - der Beobachtung AauS, da{fs USA ahlreiche Nichtkatholiken gab und
g1bt, dae völlıg falsche Vorstellungen VO. Katholizısmus haben UTC. Gründung
apologetischer Vereinigungen und einer Gesellschaft für Informationen ber den
Katholizısmus wurde dıe Möglichkeıit geschaffen, die Nichtkatholiken, VOT em
durch Flugschriften, über den katholischen auben aufzuklären. Dıe Vo  — Bischöfen
und Laıen geförderte Informationsstelle veröffentlicht Aufklärungsartikel 495
nichtkatholischen x  gen (vgl. den Umschaubeitrag Maiıheft dieser Zeıit-
schrift „Neues Presseapostolat””). Außerdem wendet sıch die Gesellschaft über 102
amerıkanısche Rundfunksender dıe nichtkatholische Offentlichkeıut.

Natürlich onnen  . J1ese Informationsmittel für gewöhnliıch eın erstes Auf-
merksam-werden bewirken, dem . eingehender, meıst sehr individueller Kon-
versionsunterricht olgen mu{ß (erst der sprunghafte Anstıeg der Konvertitenzahl
hat 1n€e ZusammenTassung ‚„„‚Katechumenatsklassen“ notwendig gemacht, ın
dienen VO.  } besonders spezlalısıerten Geistlichen unte: Heranziehung neuester Lehr-
mıiıttel, ZUIM Beispiel Fılm, dıe Kınführung Glaube un Leben des Katholiken
gegeben wıird). Aber der Grundsatz, durch bessere Informatıon dıe Mauer VO!  - Irr-
tumern und Vorurteilen niederzulegen, die viele Nichtkatholiken VO  n eINEeT Be-
schäftigung mıt der katholischen Kırche, iıhrem Wırken un ollen abhält, ıst
sıcher richtig. In dem Büchlein ‚„„Vorurteile. Kın gTOLSES Hındernis der religıösen
Kınigung Deutschlands“‘ (Paderborn 1937, Schöningh, 116 hat enlen SJ

einıgen Dutzend Beispielen der jJüngsten Vergangenheit (1900—1934) -
zeıgt, welche Macht das konfessionelle Vorurteil ber das Menschenherz hat, aber
auch, wıe schnell se1ıne Scheinmacht zusammenschmilzt, W € iıhm die Wahrheit

Vereıin miıt der na gegenübertrıtt. Sicher würde der Grundsatz „Mehr und
bessere Information“® auch ıIn Deutschland dıe VO  - vielen Vorurteilen vergiftete
Atmosphäre reinigen und der Kirche zahlreiche Suchende helfen.

Fine NeuUEC Filmzeitschrift. Im Maı erschien im Paulinus-Verlag, ITier, das £erste
eft der ‚„Internationalen FKilm-Revue  co ın deutscher Ausgabe, die 7Zusammen-
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arbeıt mıt dem ‚„„‚Internationalen Katholischen Filmbüro-““ (Brüssel, Schriftleitung:
Dr. Ruszkowskı, arıs und erbindung mıt der kirchlichen Filmzentrale 1n
Köln VOILl Dr. Funk, ITrıer, redigiert wird (jährlich €  e, 16.—) )amıt
hat das katholische Filmschaffen deutschen Sprachgebiet den schlufß eın
Urgan VO  - internationalem HKormat9der allen, dıe S1C. AUS höheren Grün-
den diese „verkannte Industrie“‘ (vgl. Vorwort) bemühen, erwünscht SEe1N
wird. Erzbischof ernıng, der Beauftragte der Kuldaer Bischofskonferenz für das
Fılmwesen, betont einführenden Worten die Bedeutung des Fılms als Massen-
bildungsmittel un dıe Verantwortung, die sich VO  — da aus für die katholische
Arbeıt Fılm erg1ıbt. Harald Braun, dessen ‚„‚Nachtwache“ die Rekordzahl VO  n

acht Milliıonen Besuchern anSCZOSCH hat, dringt ınem Leitartikel ZUm Kern-
problem VOTr, das dem Christen VO  r se1ner Sicht aus über alles Geschäftliche
und Künstlerische hınaus geht der „Frage nach dem Menschen‘‘. Doch zeıgt
der Inhalt der übrıgen Hauptbeiträge, da{iß neben dem Grundsätzlichen auch die
ahlreichen praktischen ragen des Fiılmwesens iıhrem Recht kommen. ıne
nach |Ländern aufgegliederte Umschau (S a— ( beschließt das Heft, das Se1-
nNer gepflegten Ausstattung und seinem reichen Bildschmuck die Ansprüche erfüllt,
dıe INa  ; eine internationale evue tellen gewohnt ıst. Die VWeıte der
Themenstellung und iıhrer Behandlung wird dem Unternehmen auch über katho-
lıische Kreıise hinaus Beachtung sichern.

Film ın Zahlen. Das eben genannte eft der ‚„„‚Internationalen Film-Revu gibt
einem eingehenden Bericht 99  1€ Filmproduktion der elt“ © 3—3 ahlen,
denen die edeutung des Fılms als weltweıtes Miıttel der Massenbildung erneut

sichtbar WIT:!  d Hıer einıge Einzelherten In 5() Ländern wurden 1949 eiwa
18300 Filme (abendfüllende Spielfilme, Kurzfilmproduktion nıcht eingerechnet) BC-
T@ davon mehr als dıe Hälfte den fünf Ländern USA (409), Indıen (250),
Japan (200), Mexiko (110), Frankreich ZUSAIMM CI 1072 Anschließend kommt
en (51), FKngland (606), Deutschland (59), Ägypten (57), (50), Philıppl-
1CN aU) ZUSAIULINM: 363 Der Rest verteilt S1C. auf 36 andere Länder.

In der Anzahl der Lichtspieltheater stehen 1e Vereinigten Staaten mıiıt Abstand
der Spltze 19500), dann o1g talıen (7900), Frankreich (5145), Deutschland

5023), Großbritannıien (4767), Spanıen (3900) USW. In der ‚„Kinofreudigkeıt” der
einzelnen Länder dagegen ommt nach USA (mıt 3700 Miıllionen Besucher) sofort
NS1a7: Mill.), dann Itahlıen (607 Mill.), Deutschland (520 Mill.), Frankreich
(374 Mı Spanıen (200 Mill.).

Die durchschnittlichen Kosten für einen angen Spielfilm ©  gen 1949 USA
iwa 250000 Negatıv, Deutschland etwa 800000 D VO  — denen
00000 aut Schauspielergagen und 300000 für Atelıer un: Bauten verwandt
den In den 50 nordamerikanischen Unternehmen arbeıten etiwa 35 000 Angestellte.
D, 468905 Dollar wurden dort 1949 der eigentlichen Produkti:on Gehältern
ausgezahlt. Nimmt — dazu dıe zahlreichen Nebenindustrıen: Kopler- und s  ...m
wıcklungslabors, Krzeugungsstätten für Farbfilme, Kameras, Tonfilmprojektoren
°y dann ä1St sıch ErMESSCH, welche Bedeutung auch wirtschaftlich gesechen der
Kilmindustrie 1er und anderswo zukommt.


